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Neues von den Waldwichteln aus Kipsdorf

Am 31.05.2017 hatten wir, drei Jungen und fünf Mädchen der
Vorschulgruppe, unsere Abschlussfahrt nach Dresden ins Erleb-
nisland Mathematik, Technische Sammlungen.
Um 08:05 Uhr sind wir zusammen mit zwei Erzieherinnen zum Bus
gelaufen und haben folgendes erlebt (Kindermund):
• das Boot, besonders war das Leuchtbällebad, eine Schatztru-

he mit Krebs und Totenkopf drauf
• das Schiff, weil es da drin so cool war
• die Rutsche in Dresden im Schiff und das Bällebad
• mir hat alles dort gefallen
• Seifenblasen, Bällebad mit dem Schiff, dass es im Schiff

dunkel war
• Kopfhörer mit der Musik hat mir gefallen

• die große Seifenblase, dass man da in die rein kann
• die Seifenblase, man konnte in die reingehen
• tanzen mit den Punkten an der Wand
• die Küche, wo man die Feier richten kann mit den Kuchen-

stücken
• die riesengroße Murmelbahn wo man drehen konnte und die

Murmeln gehen wie in einem Fahrstuhl hoch
• da war so ein Seil und den Sand durften wir nicht anfassen, da

war auch so ein Seil und Steuerknöpfe und da konnte man
drehen, dann konnte man auf dem Sand malen und alles
wieder wegwischen lassen

• wo wir Eis essen gegangen sind haben wir im Gebüsch eine
echte Maus gesehen, die war ekelhaft

Kindertag 2017
Unser Kindertag in der Villa Waldwichtel startete mit einem gemeinsamen Frühstück.
Gestärkt von dem leckeren Frühstück, welches die Erzieher hergerichtet haben, ging es
nach draußen. Wir liefen ein Stück durch Kipsdorf und kamen so zur Feuerwache. Dort
stand, zu unserem Staunen, das Feuerwehrauto auf dem Hof. Es erwarteten uns sogar zwei
Feuerwehrmänner, der Wehrleiter Herr Muntschick und Herr Dietze. Wir begrüßten, immer
noch erstaunt, die beiden. Nun wurde es sehr interessant. Wir wurden durch die komplette
Wache geführt, durften alle unsere Fragen zur Feuerwehr stellen. Dann haben wir eine
Einweisung zum Feuerwehrauto erhalten und jedes Kind durfte einmal selbst am Steuer
sitzen. Eine kleine praktische Übung hatten sich die beiden Feuerwehrmänner auch noch
für uns ausgedacht. Wir sollten ein „Feuer“ löschen. Einmal mit der Kübelspritze und die
andere Variante war direkt mit dem Löschschlauch vom Feuerwehrauto. Der Vormittag bei
der Feuerwehr war sehr beeindruckend für uns alle, der Grundstein für zukünftige Feuer-
wehrfrauen und -männer ist gelegt. Wir bedanken uns recht herzlich bei Herrn Muntschick
und Herrn Dietze für ihre tollen Ideen und ihre Erklärungsgeduld.
Kurz vor der Mittags-
zeit ging es zum
Kindergarten zurück.
Wir haben uns alle am
Sandkasten versam-
melt und auf einmal
gab es sogar noch
neues Spielzeug, ein
Seil zum Tauziehen,

ein Trommelhocker, eine Ausrüstung zum „Pferd spielen“ und ein
neuer grüner Puppenwagen (in den wir uns sogar selbst setzen
können).
Die vierte Überraschung war unser Mittagessen. Es gab Bratwurst
und Weißbrot vom Grill. Wir haben es uns draußen gemütlich
gemacht und uns mit Würstchen, Ketchup und Limo den Kindertag
schmecken lassen. An dieser Stelle ein Dankeschön an den Grill-
meister Herr Pannewitz.

Die Kinder und Erzieher der Villa Waldwichtel Kipsdorf
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Wir zauberten einen schönen Kindertag !

Schon im Januar, beim Aufstellen unseres Jahresplanes, nahmen
wir uns vor, für unsere Kita- Kinder einen schönen Kindertag in
Eigenregie zu organisieren. Es sollte ein tolles Hexen- und Räuber-
fest werden. Und? – Es ist uns gelungen!

Vorbereitung ist alles! Natürlich wurde
auch das Finanzielle über die Senioren-
gruppe erledigt. Ein schönes Überra-
schungsmenü im Spielwald wurde von
Frau Mende, Frau Kluge und Frau
Klement vorbereitet. Die Kinder wurden
schon in der Kita von Frau Rühle, Frau

Holubeck, Frau Grajetzki und Frau Günthermann begrüßt und
diese halfen gleich mit beim Anziehen der Hexen und Räuber.

Frau Geißler und Frau Lehmann schlichen inzwischen in den Wald.
Unterwegs hinterließen sie kleine Zeichen für den richtigen Weg.
Mit viel Liebe wurden kleine Geschenke, Luftballons und Schoko-

lade an Bäume ge -
hängt. Diese Überra-
schungen sorgten für
eine richtige Party-
stimmung. Weiter
ging es zum Mär -
chen wald, wo der
Zauberer, Frau Bär,
alle Kinder mit
großem „Hallo“ be -
grüßte. Die Kinder
waren begeistert
vom Zauberer,
lausch ten und staun-
ten über seine
Zauberkünste. Plötz-
lich lagen doch
tatsächlich mit
„Hokus-Pokus“ unter
seinem Zaubermantel kleine Überraschungen. Danach konnten
die Kinder endlich die hübsch gedeckte Kindertagsüberra-
schungstafel stürmen. Schnell waren die dekorativen Schnittchen,
Gemüseblumen und Würstchenherzen verzehrt. Das austoben der
kleinen Hexen und Räuber durfte nicht fehlen. Danach führte der
Zauberer die Kinderschar wieder zurück in die Kita. Welch eine
Überraschung erlebten sie da! Oma Ines hatte auch einen Zauber-
baum mit kleinen Geschenken aufgestellt. 
Hurra, hurra, es war ein schöner Kindertag, welcher noch allen
Beteiligten lange in Erinnerung bleiben wird. Vielen Dank an alle
anwesenden Seniorinnen!

Ilona Lehmann und Renate Mende, Seniorengruppe Falkenhain

Kindertag auf der Kulturinsel Einsiedel

Der KSV Liebenau feierte dieses Jahr mit seinen Kindern auf der
Kulturinsel.
Ein vollgefüllter Bus begab sich Sonntagfrüh Richtung Lausitz.
Beim Klettern, Wasserspielen, Rutschen, natürlich Eis und großer
Hitze hatten alle Kinder einen ereignisreichen Tag.
Auch den mitgereisten Eltern und Großeltern hat es großen Spaß
gemacht.

Der KSV sieht als seine Aufgabe, das Landleben gesellschaftlich
und attraktiv zu gestalten. Dazu gehören auch ganz klar die Kinder.
Denn diese sichern unseren Fortbestand.
Allen, die diesen schönen Tag organisiert und gestaltet haben
nochmals einen herzlichen Dank.

KSV Liebenau, Rigo Wolf
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10 Jahre WiA

Anlässlich des 10-jährigen Bestehens der
Wintersport Altenberg (Osterzgebirge)
GmbH (WiA) fand am 11.06.2017 ein
Sommerfest mit vielen Helfern, Kampfrich-
tern, Förderern, Sponsoren und Mitarbei-
tern statt. Es gab viele gute Gespräche bei
Kultur und Kulinarik. Für gute Unterhaltung
sorgten unsere mittlerweile schon traditio-
nelle Weltcup-Band „Charlies Mannen“,
die “Geisinger Vugelbeern“ und nicht
zuletzt unser Maskottchen „Bobby“, das
die Stimmung bei Groß und Klein anheizte.
Wer wollte, konnte sich an unseren Event-
Stationen beim Laser-Biathlon oder Team-
Skilaufen ausprobieren. Für die jüngeren
Gäste war der Kinderbereich mit Hüpfburg,

Kinderschminken und Basteln ein beliebter
Anlaufpunkt. Dank dem Künstler Kay Leon-
hardt erstrahlt nun unser 2er Promotion-
Bob, mit dem auch Werbung für die Bob &
Skeleton WM 2020 gemacht wird,  im
neuen Design. 
Wir danken an dieser Stelle nochmals all
unseren Mitstreitern und freuen uns auf
weiterhin gute Zusammenarbeit, viele erfol-
greiche Wettbewerbe und emotionale
Sportmomente.

Das Team der Wintersport Altenberg
(Osterzgebirge) GmbH

Mitarbeiter gesucht!
Zur Verstärkung des Teams der WiA werden
ab sofort für die Wintersaison Mitarbeiter
gesucht. Neben Arbeiten in der Eisbahn gilt es,
den Auftransport der Athleten und den Winter-
dienst mit entsprechender Technik abzusi-
chern. Auch im Eventbereich ist Arbeit da. Wer
gern unter Sportlern und Gästen ist, kann sich
gern melden. Egal ob in Voll- oder Teilzeit – wir
freuen uns über jede Bewerbung.
Kontakt und Info: Wintersport Altenberg
(Osterzgebirge) GmbH, Neuer Kohlgrund-
weg 1, 01773 Altenberg, Tel.: 035056-
35120, info@bobbahn-altenberg.de,
www.Bobbahn-Altenberg.de
www.facebook.com/BobbahnAltenberg

Ein Nachmittag des EZV Geising - Ausfahrt zum Mückenberg

Heimatfreund Dieter Böttrich und der Vorstand des Erzgebirgs-
zweigvereins hatten Vereinsmitglie-der und Interessenten am Frei-
tag-Nachmittag Anfang Juni 2017 zu einem Ausflug mit Kaffeetrin-
ken auf den Mückenberg bei Voitsdorf eingeladen. Die Fahrt mit
der „Altenberger Bimmelbahn“ begann am Bahnhof Altenberg,
führte über Geising mit Zustiegsmöglichkeit, über Zinn-wald/Cino-
vec, Voitsdorf/Fojtovice zum Mückenberg in 806 m über Meeres-
höhe. Bei sonnigem, fast windstillem Sommerwetter konnten die
Gäste während der Fahrt die Schönheit der Wiesen der Erzge-

birgskammlandschaft erleben. Auf dem Berg ist das unvergleichli-
che Panorama der Aussicht vom Mückenberg - das Böhmische
Becken, gerahmt vom Böhmischen Mittelgebirge mit dem Mille-
schauer, sichtbar war dieses Mal sogar der Jeschken im Isergebir-
ge mit seinem imposanten Gip-felgebäude – für alle unvergesslich.
Bei der Fahrt durfte ein kurzer Aufenthalt m geschichtsträchti-gen
Ort der „Zinnwalder Grenzbuche“ mit Erinnerungsfoto nicht fehlen. 

Wolfgang Blätterlein, Erzgebirgszweigverein Geising

Blick zum Mückenberg mit Gipfelbaude – Fotografie: Ingrid Blätterlein An der „Zinnwalder Grenzbuche“ – Fotografie: Ingrid Blätterlein



Am 20. Mai 2017
startete die SG
Schellerhau wieder
zu Ihrer jährlichen
Radtour in den Früh-
ling. Die Wetterprog-
nosen waren eher
durchwachsen. Und
trotzdem fanden sich,
am Start an der Berg-
klause Schellerhau
um 13.00 Uhr, 12 mo -
tivierte und gut
gelaunte Sportler ein.
Nach dem obligatori-
schen Gruppenfoto
ging es los. Den
Landweg hinaus
Richtung Biathlona-
rena, weiter zur
Wetterwarte in Zinn-
wald , um noch
einmal die Wetterdaten zu checken. Von dort ging es dann auf
tschechischer Seite weiter am Golfplatz entlang über die „Mc
Donald“ Brücke in Richtung Mückentürmchen. Der Wind blies den
Radfreunden eisig ins Gesicht und die Wolken wurden immer mal
wieder recht dunkel. Dennoch konnten sie weiterhin im Trockenen,

vorbei an der Cino-
vecer Kirche, den
Grenzweg zur Kohl-
haukuppe radeln.
Dort wurde erst
einmal Pause ge -
macht und zünftige
Knoblauchgerichte
gegessen und ge -
trunken. Nachdem
alle ausgeruht und
gestärkt waren, ging
die Heimreise über
den Fuchshübel,
Ros engrund, Besu-
cherbergwerk,
Scharspitze und
Evasteig weiter.
Gegen 17.00 Uhr
sind die Teilnehmer
wieder am
Ausgangspunkt

gelandet. Es war für alle ein schöner Nachmittag und eine abwechs-
lungsreiche Strecke. Die Sportgemeinschaft Schellerhau bedankt
sich bei Allen Teilnehmern und freut sich auf das nächste Jahr.

Die Sportgemeinschaft Schellerhau 
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Trainingslager Handballnachwuchs des TSV Bärenstein

Am Wochenende vom 09. – 11.06.2017 hielt der Handballnach-
wuchs des TSV Bärenstein ein Trainingslager im Sportgelände im
Bärensteiner Leitengrund ab. Die Mädchen und Jungen im Alter
von 10 – 14 Jahren trafen sich am Freitagabend und starteten mit
einer nicht ganz ernst gemeinten Videoanalyse der eigenen ersten
„Handballschritte“ in das Trainingslager. Am Sonnabend begann
der sportlich anspruchsvolle Tag mit einem Lauf um die Leite.
Verteilt über den ganzen Tag, hatten die Nachwuchshandballer
dann verschiedene handballspezifische Aufgaben zu erfüllen. Als
Abwechslung stand am Nachmittag dann eine Einheit im Bogen-
schießen auf dem Programm. Fachmännisch angeleitet von den
Bogensport-Freunden aus Bärenstein, konnten die Kids ihre Ziel-
sicherheit auf andere Art und Weise testen. Vielen Dank an dieser
Stelle an die Sportfreunde. Am Sonntag hatte man sich dann als
Abschluss jeweils noch einen Testspielgegner für die weibliche

und die männliche Mannschaft eingeladen. Dabei konnte die
neuformierte weibliche C-Jugend ihr Testspiel gegen die SG
Ruppendorf mit 8:6 gewinnen. Die ebenfalls neu zusammenge-
stellte männliche C-Jugend verlor ihre Begegnung gegen die
Vertretung vom SV Medizin Bad Gottleuba zwar deutlich mit 11:24,
konnte aber v.a. in der zweiten Hälfte ansprechende Ansätze
nachweisen. Insgesamt gesehen war es ein sehr erfolgreiches
Trainingslager, bei dem auch der Spaß nicht zu kurz kam. 
Vielen Dank an dieser Stelle an alle, die die Organisation unter-
stützt haben und an Falk Borschütz und den Landgasthof Börn-
chen, die an beiden Tagen für die Verpflegung der Nachwuchs-
sportler gesorgt haben.

Thomas Nitzschner
TSV Bärenstein

Radtour in den Frühling 2017 der SG Schellerhau
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Freie Fahrt für die Weißeritztalbahn bis nach Kipsdorf

Am 17. Juni war es endlich soweit – nach fast 15 Jahren hoffen,
warten und kämpfen für den Wiederaufbau der Weißeritztalbahn
dampfte pünklich um 12.08 Uhr die erste offizielle Bimmelbahn im
Kipsdorfer Bahnhof ein.

Während die geladenen Gäste die Eröffnungsveranstaltung
verfolgten, konnten alle anderen Bahnfahrer unseren schönen
Bahnhof erkunden, sich informieren und natürlich im Bahnhofs café
oder an den verschiedenen Ständen für das leibliche Wohl sorgen.

Allen Organisatoren, Helfern und Spendern, vom Bürgermeister
Thomas Kirsten bis zu den zahlreichen Kuchenspendern aus Kips-
dorf, wollen wir hiermit für ein gelungenes und für unsere Region
wichtiges Fest ein großes Dankeschön sagen.

Bei aller Freude, endlich die Bimmelbahn wieder in Kipsdorf zu
sehen – ohne die sensationelle Unterstützung der vielen Helfer
wäre dieses Wochenende nicht  so supertoll verlaufen.
Wir freuen uns und hoffen weiter auf Ihre Unterstützung.

Ortschaftsrat Kipsdorf
Gunther Gericke / Ortsvorsteher 

Konzert im Stadtbad Lauenstein 
mit Kaffee und Kuchen

Am Sonntag den 18.06.2017 war es endlich soweit, als die Müglitz-
taler Musikanten mit dem Lied: „Es ist wiedermal soweit.... „ unsere
kleine Bühne im Bad das erste Mal nach fast vierzig Jahren aus
dem Dornröschenschlaf geweckt wurde.
Als wir, die „Stadtarbeiter“ Roland Scholz, Harald Jungnickel und
Günther Pilz im letzten Herbst die Bühne neu vorgerichtet hatten,
kam uns die Idee hier muss eine Kapelle spielen, sonst wäre unsere
Arbeit ja sinnlos gewesen.
Im Voraus gelang es uns fast 150,00 € an Spendengeldern einzu-
sammeln und am Sonntag kamen nochmals über 50,00 € dazu.
Das restliche Geld wurde durch den Verkauf von Kuchen und
Kaffee erbracht. Vielen Dank an unsere Backmädels, die da sind :
Margit, Ute, Renate, Sophie, Silvia, Gisa, Marie, Sieglinde und der
Backjunge Peter.
Wer keinen Kaffee mochte, konnte auf das Angebot des Imbiss
zurückgreifen, welche ebenfalls geöffnet hatte.
Ein besonderer Dank gilt dem Tourist-Info-Büro in Altenberg für die
Unterstützung.
Nochmal vielen Dank, an alle, die zum Gelingen dieser Veranstal-
tung beigetragen haben.

Günther Pilz

Wo gesungen wird…,

…da lass dich ruhig nieder, denn böse Menschen haben keine
Lieder.
Der Chor der Bergstadt Altenberg hat sich im April 2017 nicht
völlig aufgelöst, es wurde vielmehr eine Gesangsgruppe „Alten-
berger Liederfreunde“ e.V. gebildet, die aus ehemaligen und neu
dazu gekommenen Mitgliedern besteht. Am 24. Mai, zum ersten
Altenberger Rentnertreff mit dem Thema „Frühlingsliedersingen“,
der im „Lindenhof“ stattfand, sangen sie in neuer Formation drei
Frühlingslieder. 
Kontaktaufnahme zu Schwester Heide Dix vom Pflegedienst
„SALUS domi“ führte am 7. Juni zum ersten Auftritt eines Teils der
neuen Gruppe vor 14 Patienten aus Glashütte und  Umgebung, die
an diesem Tage mit einer Pferdekutsche vom Gestüt Lauenstein
eine Ausfahrt mit Überraschung machten. Diese bestand aus einer
humoristischen Geschichte, vorgetragen von Beate Klemmer, die
von vier Volksliedern umrahmt wurde, in einer stimmungsvollen

Umgebung – einer Waldlichtung, in der dann auch Kaffee und
Kuchen schmeckten.
Der Beifall und die strahlenden Gesichter zeigten, dass die Über-
raschung gelungen war. Die betreuenden SALUS-Schwestern
überraschten dann ihrerseits die „Liederfreunde“ mit einem klei-
nen Geschenk erzgebirgischer Volkskunst.
Genau 14 Tage später, am 21.6.2017, fand wieder eine Kutsch-
fahrt statt, diesmal für die Altenberger SALUS-Patienten. An der
„Waldschänke Raupennest“ wurde pausiert, einige Sänger der
„Altenberger Liederfreunde“ boten den Patienten ein Kurzpro-
gramm. Anschließend servierten Kellnerinnen Kaffee und Kuchen
den in den Kutschen sitzenden Patienten. Wieder einmal eine
gelungene Ausfahrt, organisiert vom Pflegedienst „SALUS domi“!

Und nun noch zur eigenen Sache: Wer Spaß am Singen hat, den
laden wir gern montags ein.

Informationen
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Bärensteiner Festwochenende mit viel Sonne, Spaß und guter Laune

Nachdem 2016 in Bärenstein auf großer Bühne professionelle
Künstler die Gäste des großen Stadtfestes begeisterten, stand in
diesem Jahr der Sportlerfasching des TSV Bärenstein im Mittel-
punkt des Festwochenendes vom 16. bis 18. Juni. Es war wieder
beeindruckend, wie allein durch ehrenamtliches Engagement der
Vereinsmitglieder, vieler Bärensteiner und deren Freunde ein
gelungenes Sommerfest gefeiert werden konnte.
Den Auftakt machten die Bärensteiner Firmenmeisterschaften am
Freitagabend, die nun bereits in fünfter Auflage von Marco Herr-
mann und Steffen Adamski organisiert wurden. Trotz da doch
noch recht frischer Temperaturen konnten sich die Aktiven bei
insgesamt drei originellen Wettkämpfen erwärmen und auch die
Zuschauer konnten durch eifriges Unterstützen der Teilnehmer
Wohlfühltemperatur erreichen. Nach ausgeklügelter Auswertung
durch das weibliche Kampfgericht setzte sich das Team der Greif
Metallbearbeitung gegen 7 weitere Teams durch und konnte den
begehrten Pokal für den Pausenraum mitnehmen. 
Etwas weniger Glück hatten dann die Handballer bei ihrer 25.
Auflage des Karl-Naumann-Gedenkturnieres, welches eigentlich
auf dem Handballplatz im Leitengrund durchgeführt werden sollte.
Aber die freitäglichen Regenschauer hatten leider dafür gesorgt,
dass der Platz nicht bespielbar war. So musste man kurzfristig in
die Sporthalle nach Geising ausweichen. In der sportlichen Endab-
rechnung feierten die Sportfreunde aus Sonneberg einen souver-
änen Pokalsieg vor der einheimischen Vertretung der SG Bären-
stein/Bad Gottleuba.

Am Abend ließen Stefania Naumann und Michael Kühnel für den
44. Sportlerfasching den roten Teppich ausrollen. Bei nun fast
sommerlichen Temperaturen und Sonne satt, hatte sich program-
matisch „Hollywood zu Gast in Bärenstein“ angesagt. Die bekann-
ten Größen der Traumfabrik überzeugten bei Ihren Auftritten auf
der Bärensteiner Bühne mit tollen Kostümen, überraschend viel
Insiderwissen über lokale Problemchen und Problembären und
brachten die zahlreichen Zuschauer teilweise zum Staunen, auf
jeden Fall aber zum Lachen. Und da eine gute „After-Show-Party“
zu einer guten Hollywood-Aufführung dazugehört, heizte nach
dem Programm DJ Kenduro dem feierwütigen Volk ordentlich ein
und sorgte bis weit in den Morgen für eine volle Tanzfläche und am
nächsten Morgen bei einigen „Tänzern“ für Muskelkater.
Der Sonntag zeigte sich dann sehr sommerlich, nahezu heiß. Und
was macht man da am besten? Richtig, man sucht die Nähe zum
Wasser. Und so wurde am und im Bärensteiner Dorfteich das 1.
offizielle Bärensteiner Entenkegeln abgehalten – eine nicht ganz
einfache Angelegenheit, wie die kurzfristig angetretenen Teilneh-
mer erkennen mussten. Erneut kommentiert von der Bärensteiner/
Börnchner „Sportmoderatorenlegende“ Frank Bellmann, versuch-
ten sich die Kleinen und Großen an der Herausforderung, die auf
dem Teich befindlichen Kegel, mit einer an einem Kran befestigten
Ente, umzustoßen. Manches klingt leichter als es tatsächlich ist –

aber Anspruch sind wir von unseren „Ententeam“ Matthias
Naumann, Sven Herold (Atze) und Steffen Adamski gewohnt. Die
Sieger der drei Altersklassen wurden dann im Festzelt bei Kaffee
und leckerem Kuchen geehrt. Noch bevor mit der Sängerin, Mode-
ratorin und Kabarettistin Kathy Leen die Gehörgänge und Lach-
muskeln der erwachsenen Besucher in Anspruch genommen
wurden, hatten die Kinder auf der „Blaulichtmeile“ eine Menge
Gelegenheit sich an verschiedenen Spiel-, Bastel- und Sportgerä-
ten zu probieren und gleichzeitig auch mal einen interessanten
Blick auf und in die Fahrzeuge verschiedener Einsatzkräfte zu
werfen. So stellten die Polizei, das DRK, das THW und die Freiwil-
lige Feuerwehr Bärenstein Ihre Einsatzfahrzeuge vor, zeigten und
erklärten den zahlreichen interessierten Kindern gern die verschie-
denen Funktionen. Bei kühlen Getränken und leckeren Speisen
konnten Gäste und Organisatoren, Helfer und Unterstützer das
gelungene Festwochenende ausklingen lassen.
Unser Dank geht an das Organisationsteam um Ellen Bobe und
Stefania Naumann, die vielen Firmen und Betriebe die uns jedes
Jahr wieder umfangreich unterstützen, die Stadt Altenberg und die
Freiwillige Feuerwehr Bärenstein, sowie die vielen fleißigen Hände,
die unter anderem Schilder aufgehängt, Kuchen gebacken, das
Zelt aufgebaut, Getränke ausgeschenkt, Karten verkauft, das
Handballturnier organisiert haben und jederzeit zur Stelle waren.
So kann es weitergehen – Bärenstein, ein Stadtteil der durch
Leidenschaft, Enthusiasmus und Begeisterung seiner Einwohner
stetig an Attraktivität gewinnt. Dafür werden gerne Tage und
Nächte geopfert - wir freuen uns auf eine Neuauflage im nächsten
Jahr.  TSV – Helau!!!
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Liebe Seniorinnen, liebe Senioren, liebe Angehörige, liebe Leserinnen und Leser,

schon wieder ist das erste halbe Jahr vergangen, unser Plan für die
Seniorenveranstaltungen für das 2. Halbjahr ist fertig gestellt und
wurde in den bekannten Orten ausgeteilt.
Hier schon mal ein Ausblick darauf, und vielleicht bekommen
diejenigen nun auch Lust, an unseren Veranstaltungen teilzuneh-
men, die noch nie dabei waren. 
Im Juli haben wir ein - gerade wieder sehr aktuelles Thema - aufge-
griffen. Frau Elke Pfennig, Referentin von pro Senior, wird uns
erklären, wie man sich gegen den sogenannten „Enkeltrick“ und
andere Manipulationen wehren kann.
Sütterlin –alte deutsche Handschrift – wer kann diese noch lesen
oder schreiben?
Das wird unser Thema für den August sein. Für die Veranstaltung,
die im August in Altenberg stattfindet, wird Frau Meißner (Inhabe-
rin der Kohlhau Apotheke Geising) Hilfsmittel in der Pflege vorstel-
len.
Im September werden wir mit Schelle-Reisen „die Sterne in Herrn-
hut erobern“.  Diese Herbstfahrt wird am 28. September stattfin-
den. Wer Interesse hat, sollte sich wieder zeitig anmelden. Im
Falle, dass wir wieder so viele Anmeldungen wie im Frühjahr
bekommen, legen wir noch einen 2. Termin fest. Die Abfahrtszei-
ten finden Sie wie immer im September im Altenberger Bote.
Gibt es eine Alternative zum Heim? Was wird, wenn ich pflegebe-
dürftig werde und rund um die Uhr eine Betreuung benötige, aber
kein Platz in einem Pflegeheim zu bekommen ist? Das wird uns im
Oktober Herr Heller, Inhaber von Promedica Plus, darlegen.
Den November, mit der letzten Veranstaltung in diesem Jahr,
werden wir durch erzgebirgische Weihnachtsgeschichten und
Gedichten bereichern. 

Unsere geplanten Veranstaltungen für Juli 2017 zum Thema
„Enkeltrick“

Termine und Orte 
29. Juni in Lauenstein im Schulungsraum der Feuerwehr 

(eine Woche eher)

13. Juli in Geising im Ratskeller
20. Juli in Falkenhain ehemalige Schule/Raum der Feuerwehr 
25. Juli in Altenberg im Hotel Lindenhof
27. Juli in Zinnwald Georgenfeld im Hotel Lugsteinhof

Beginn ist jeweils 14:30 Uhr. Wenn Sie das Thema interessiert und
Sie nicht wissen, wie Sie dahin kommen sollen, rufen Sie bitte bei
uns an. 

Unser „Trauercafe“ findet weiterhin jeden 1. Dienstag im Monat
(nach Anmeldung) mit dem Hospizdienst der Johanniter
Dohna/Heidenau in unseren Räumen in Bärenfels statt.

Sprechzeiten in den jeweiligen Orten
Bärenfels, Haus Waldwiese
Altenberger Str. 45
01773 Altenberg, OT Bärenfels
Montag 09:00 – 11:00 Uhr
Mittwoch 14:00 – 16:00 Uhr 

Altenberg
Arthur-Thiermann-Str. 16a (neben Zahnarzt-Praxis)
01773 Altenberg
jeden 2. und 4. Mittwoch 09:00 – 11:00 Uhr

Telefon: 035052 12702
Mobil:    015114553683
E-Mail    seniorenprojekt@buergerhilfe-sachsen.de
Website: www.seniorenhilfe-sachsen.de

Wir verbleiben wie immer getreu unserem Motto: 
Sollten Sie eine Frage oder ein Problem haben, sprechen Sie uns
an. Wir lassen das Problem zu einer Aufgabe werden, welche wir
gemeinsam lösen.

Ihre Jana Nöckel und Gerlinde Rühle

Anzeigen
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Informationen der Ev.-Luth. Kirchgemeinden rund um den Geisingberg

n Gottesdienste im Gemeindegebiet (1)

09. Juli – 4. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr     Liebenau
10.30 Uhr     Oberbärenburg

16. Juli – 5. Sonntag nachTrinitatis
09.00 Uhr     Altenberg
10.30 Uhr     Bärenstein und Fürstenau
17.00 Uhr     Kipsdorf – „Predigtsommer“

22. Juli
19.00 Uhr     Oberbärenburg – „Stille Zeit“

23. Juli – 6. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr     Fürstenwalde
10.30 Uhr     Zinnwald
17.00 Uhr     Kipsdorf – „Predigtsommer“

30. Juli – 7. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr     Schellerhau
10.30 Uhr     Geising
17.00 Uhr     Kipsdorf – „Predigtsommer“

Orgelkonzert an der historischen Geisinger Ranfft-Orgel von
1757
Freitag, 4. August – 19.30 Uhr, Kirche zu Geising
Orgel- Kantor Roy Heyne, Eintritt frei

(1) – Es sind hier nur die Gottesdienste aufgeführt, die das Gemein-
degebiet der Stadt Altenberg mit ihren Ortsteilen betreffen. Die
Kirchspiele Dippoldiswalde (betrifft Kipsdorf) sowie Glashütte
(betrifft Bärenstein, Falkenhain, Johnsbach) liegen zu einem Groß-
teil außerhalb des kommunalen Gemeindegebietes von Altenberg.
Es finden also weitere Gottesdienste im jeweiligen Kirchspiel statt,
die hier nicht aufgeführt werden.

n Kontakt zu den Kirchgemeinden/Kirchspielen:

Pfarramt Altenberg (für Altenberg, Zinnwald, Schellerhau, Ober-
bärenburg) – Dippoldiswalder Straße 6, Altenberg – 
Tel.: 035056-32388, pfarramt@kirche-altenberg.de – Pfarrer
Markus Großmann (035056-31856)

Pfarramt Geising (für Geising, Fürstenwalde, Fürstenau, Lauen-
stein, Liebenau) – Hauptstraße 26, Geising – 
Tel.: 035056-31856, kg.geising@evlks.de – Pfarrer Markus Groß-
mann (035056-31856)

Pfarramt Glashütte (für Bärenstein) - Markt 6, Glashütte – Tel.
035053-32957, ksp.glashuette@evlks.de – 
Pfarrer Johannes Keller (035053-48685)

Pfarramt Schmiedeberg (für Kipsdorf) – Altenberger Straße 28,
Schmiedeberg – Tel.: 035052-67461 – 
Pfarrer Johannes Lorenz  (035052-67745)

Kirchennachrichten
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Informationen der Katholischen Kirche Osterzgebirge

Mittwoch, 05.07.2017
19:00 Uhr     Gottesdienst in der Reha-Klinik „Raupennest“ 
                     in Altenberg

14. Sonntag im Jahreskreis, 09.07.2017
17:00 Uhr     Eucharistiefeier in Oberbärenburg (Samstag, 08.07.)
17:30 Uhr     Eucharistiefeier in Zinnwald (Samstag, 08.07.)
08:00 Uhr     Eucharistiefeier in Kipsdorf

Freitag, 14.07.2017
10:00 Uhr     Gottesdienst im Seniorenheim in Bärenstein

15. Sonntag im Jahreskreis, 16.07.2017
10:30 Uhr     Wort-Gottes-Feier in Zinnwald

16. Sonntag im Jahreskreis, 23.07.2017
17:00 Uhr     Eucharistiefeier in Oberbärenburg (Samstag, 22.07.)
17:30 Uhr     Eucharistiefeier in Zinnwald (Samstag, 22.07.)

17. Sonntag im Jahreskreis, 30.07.2017
10:30 Uhr     Eucharistiefeier in Zinnwald

Bitte beachten Sie auch die Aushänge in den Schaukästen unserer
Kirchen!

n Ansprechpartner:

Katholisches Pfarramt
Herr Pfarrer Gerald Kluge, Heideweg 4, 01744 Dippoldiswalde
Tel.: 03504/614065
E-Mail: pfarrer@kirche-osterzgebirge.de
Homepage: www.kirche-osterzgebirge.de

Gemeindereferentin
Frau Regina Schulze
E-Mail: gemeindereferentin@kirche-osterzgebirge.de

Pfarrbüro 
Johannisstraße 2, 01705 Freital
Tel.: 0351/6491929
E-Mail: pfarrbuero@kirche-osterzgebirge.de
Pfarrer Johannes Lorenz  (035052-67745)

Kirchennachrichten
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